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ALLGEMEINE FRAGEN

• Sie möchten sich freiwillig für das Projekt „Digiteers“ engagieren?

Bitte senden Sie uns den ausgefüllten Fragebogen zu. Wir speichern Ihre Angaben und 
nehmen bei konkreten Einsatzmöglichkeiten mit Ihnen Kontakt auf.

• Gehen die Geräte in das Eigentum der Familie über oder sind es Leihgaben?

Jein. Es handelt sich um Leihgeräte. Der Verleih kann an Privatpersonen oder auch über 
vermittelnde Organisationen erfolgen. Der Verleih ist zeitlich jedoch nicht befristet. Falls
ein Gerät nicht mehr funktioniert, kann es zu uns zurückgebracht werden. Nutzer*innen 
werden für Schäden nicht haftbar gemacht.

• Wie wird sichergestellt, dass die Geräte sicher bleiben und keine Inhalte von 
nicht vertrauenswürdigen Quellen heruntergeladen werden? Können 
Ehrenamtliche im Zweifelsfall hierfür haftbar gemacht werden?

Da das Projekt möglichst niederschwellig angesetzt wird, kontrollieren wir die Nutzung 
der Gerätenicht. Ehrenamtliche tragen auf jeden Fall keine Verantwortung hierfür und 
können auch nicht haftbar gemacht werden. Außerdem enthält der Leihvertrag eine 
Klausel, welche uns von der Haftung für den das Nutzer*innen-Verhalten befreit.

• Welchen Zweck sollen die Geräte erfüllen? In erster Linie Web-Browsing und 
Standard Anwendungen?

Die Geräte sollten vor allem für Bildungszwecke und schulische Kontexte geeignet sein. 
Im Schullalltag übliche Anwendungen sollten auf den Geräten laufen.

• Werden für die Gerätespenden Spendenbescheinigungen ausgestellt?

Nein. Das Erstellen von Bescheinigungen für Gerätespenden ist leider an bürokratische 
Hürden gekoppelt. Bei Einzelpersonen stellen wir grundsätzlich keine 
Spendenbescheinigungen aus. Handelt es sich um Großspenden von Unternehmen, ist 
eine Bescheinigung auf Umwegen möglich. Hierbei würden wir die Unternehmen bitten, 
uns die Geräte zunächst für einen niedrigen Betrag, der dem „Gebrauchtwaren-Status“ 
angemessen ist, zu verkaufen und uns dann den erhaltenen Betrag zu spenden, 
woraufhin wir eine Bescheinigung ausstellen können.

• An wen gehen die Gerätespenden?

Die Ausschreibung richtet sich zunächst an Schüler*innen, aber auch andere Personen, 
die die Geräte z.B. für Ausbildungszwecke oder für eine Kursteilnahme zum 
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Spracherwerb benötigen, können Geräte entleihen. Der Nürnberg Pass ist prinzipiell als 
Bedürftigkeitsnachweis ausreichend.

FRAGEN ZU DEN GERÄTEN

• Welche Mindestanforderungen bestehen an Geräte?

Wir versuchen die Ausschreibung möglichst niederschwellig zu halten. Am besten eignen
sich Laptopspenden. Bei der Auswahl achten wir auf folgende Mindestkriterien:
- Dual Core Prozessor
- Ausstattung: ab 4 GB, ab 2 mit Einschränkungen
- Im Idealfall: nicht älter als 2012

• Werden auch Tablets angenommen oder nur Laptops und PCs?

Jein. Bei Tablets ist die Funktionsfähigkeit schwieriger einzuschätzen. Android-Tablets 
sind idR. schlechter nutzbar. Auch unter dem Sicherheitsaspekt sind sie problematisch. 
Ipads wären möglich.

• Welche Anforderungen an Geräte bestehen seitens der Schulen? Mit welchen 
Programmen wird gearbeitet?

Lehrende arbeiten mit diversen Möglichkeiten. Wir suchen nach universal zugänglichen 
Lösungen. Grundsätzlich sind Schulen zunächst für den Verleih von Geräten zuständig. 
Wir schließen entstehende Lücken.

FRAGEN ZUM TECHNISCHEN ABLAUF

• Welches Betriebssystem verwenden wir? Ist Windows nicht für die Nutzung 
von Microsoft-Teams unerlässlich?

Gerade für Ältere Geräte liegt unser Fokus durch die i.d.R. geringeren 
Hardwareanforderungen auf Linux. Libre Office kann alle Dateiformate öffnen und auch 
Teams läuft stabil unter Linux. Erfahrungen aus verwandten Projekten zeigen, dass auch 
Nutzer*innen gut damit zurechtkommen. Unsere primäre Linux-Distribution ist Ubuntu. 
Wir sind hier allerdings nicht festgefahren, auch eine windows-ähnliche Distribution wie 
Linux Mint wäre denkbar. Für ältere, leistungsschwächere Geräte, werden wir entweder 
auf Linux Lite oder Lubuntu setzen, beide kommen mit einer windows-ähnlichen 
Oberfläche.

• Können wir billigere Windows-Lizenzen verwenden?

Nein. Die billigeren Windows-Lizenzen funktionieren oft nur für begrenzte Zeit und sind 
rechtlich umstritten (inklusive potenzieller Strafverfolgung von Käufern).

2



• Werden Geräte automatisiert eingerichtet?

Noch nicht. Neu-Installationen laufen derzeit über Bootsticks. Wir freuen uns hier jedoch
sehr über Ihre Initiative.

• Werden Daten gelöscht oder sollen SSDs ausgetauscht werden? (SSDs sind 
wesentlich schneller)? 

Noch nicht, langfristig bietet sich der Einbau von SSDs jedoch an. Bei den jetzigen 
Laptops ist der Austausch von SSDs nicht erforderlich, da sie in einem guten Zustand
geliefert werden.

• Welches Budget gibt es für Käufe von Material? Z.B. SSDs, Speicher, USB 
Zubehör?

Dies muss geprüft werden, es können jedoch Spenden akquiriert werden.

• Verwenden wir Fernzugriffprogramme (z.B. TeamViewer) zur Gerätewartung?

Support mit TeamViewer wäre prinzipiell möglich, derzeit verwenden wir es nicht. Die 
Erfahrungen aus anderen Projekte zeigen, dass es selten zu Schwierigkeiten kommt.

• Welche Dokumentation gibt es für die Geräteaufbereitung und den Verleih?

Die Dokumentation erfolgt über die Inventarisierung (bis jetzt Erfassung von 
Seriennummer, Modellnummer, Windowsversion, Akku, Zustand etc.) und Leihverträge. 
Außerdem speichern wir die Daten intern.

• Bekommen die Familien dann zusätzlich zu der Hardware auch 
Standardsoftware, wie Microsoft Office oder OpenOffice, Virenscanner, 
Browser usw.

Ja. Wir richten Firefox und Libre Office ein, Virenscanner derzeit noch nicht
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